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Der Wolf im Schafspelz 
Eine Redewendung (Wortbild), die für eine Person gebraucht wird, die schaden-
bringende Absichten durch ein harmloses Auftreten zu tarnen versucht.  

 
Die goldene Regel im Umgang mit Menschen 
»Behandelt eure Mitmenschen in allem so, wie ihr selbst von ihnen behandelt 
werden wollt. Das ist es, was das Gesetz und die Propheten fordern.«  
Matthäus 7,12 
 
Kontext/Abschluss der Bergpredigt, vergleiche Matthäus 5-7 
• Das Gleichnis von der engen und weiten Pforte      
• Das Gleichnis vom schmalen und breiten Weg 
• Das Gleichnis von den Wölfen und Schafen 
• Das Gleichnis von den Dornen und Disteln 
• Das Gleichnis vom guten und schlechten Baum 
• Das Beispiel von den Herr-Herr-Sagern 
• Das Gleichnis von den klugen und dummen Baumeistern 
 
1. Hütet euch vor den falschen Propheten 
• Hütet euch heisst nicht Angst haben, sondern: achtet euch, aufmerksam 

sein, ansehen, ein Auge darauf haben, aufpassen, betrachten, beurteilen, 
bewerten  

• Andere Meinungen/Rückschlüsse in Lehrfragen (Hermeneutik) zulassen 
• Falsch versus fehlerhaft. Vergleiche Galater 2 
• Merke: ES IST NICHT ALLES GOTT WAS GLÄNZT 

 
2. Prüfe die Früchte 
• Die Frucht: Galater 5, 19-23 
• Keine Angst vor Irrlehrern. Wir werden sie erkennen. «Ein schlechter Baum 

kann keine guten Früchte tragen.»  
• Merke: DER IRRLEHRER KANN SICH NICHT TARNEN 

 
3. Die Evidenz ist nicht durch Wunder gegeben 
• Vergleiche 2. Mose 7-9 
• Wunder sollen Menschen nicht blenden/täuschen  
• Merke: UNSER GLAUBE WIRD/MUSS GUTE FRÜCHTE TRAGEN 

 
4. Gottes Wille. Hören und tun! 
• Mit Gott in Beziehung sein. Die Bibel lesen, Gebet und Anbetung, mit Gott 

sprechen, auf ihn hören und tun.  
• Merke: TATWORT 

 

  

Fragen zum Thema 
• Was bedeutet für dich persönlich die goldene Regel von Jesus bezüglich des 

Umgangs mit Menschen? Matthäus 7,12. 
• Was bedeutet für dich bibeltreu? Bist du der/die Bibeltreuste? 
• Was ist die Frucht in deinem Leben, deiner Lehre, deiner Überzeugung? Wo 

und wie stimmen sie mit Galater 5 überein? Erzähle Beispiele! 
• Hast du aufgrund des Verses 21 das Gefühl, nicht ins Himmelreich zu kom-

men? Beschreibe warum du Zweifel hast. Entspricht dies dem Grundgedan-
ken des Textes, der Lehre Jesu? 

 

 


